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I. Veröffentlichung von Bekanntmachungen

Planfeststellungsbeschluss „Tonstichlandschaft Zehdenick –  
Errichtung von zwei Durchlässen und Ausbau des Notgrabens in der Stadt Zehdenick“ 

im Landkreis Oberhavel, Stadt Zehdenick

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt vom 20. August 2026

Mit Planfeststellungsbeschluss des Landesamtes für Umwelt vom 26. Juni 
2026 (Reg.-Nr.: OWB/034/24/PF) ist der Plan für das Vorhaben „Tonstich-
landschaft Zehdenick – Errichtung von zwei Durchlässen und Ausbau des 
Notgrabens in der Stadt Zehdenick“ festgestellt worden.

Auszug aus dem verfügenden Teil des Planfeststellungsbeschlusses:
Der Plan für die „Tonstichlandschaft Zehdenick – Errichtung von zwei Durch-
lässen und Ausbau des Notgrabens in der Stadt Zehdenick“ wird auf Antrag 
der Stadt Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1,16792 Zehdenick, vertreten 
durch den Wasser- und Bodenverband „Uckermark-Havel“, Kanal Ausbau 
69,16792 Zehdenick OT Zabelsdorf, vom 11.06.2024 mit den sich aus den 
Regelungen dieses Beschlusses ergebenden Änderungen und Ergänzungen 
festgestellt.

Hinweise:
1.	 Der Planfeststellungsbeschluss enthält Nebenbestimmungen.
2.	 In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig erhobenen 

Einwendungen entschieden worden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss des Landesamtes für Umwelt kann 
innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage bei dem Verwaltungsgericht 
Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 32, 14469 Potsdam, schriftlich, in elektroni-
scher Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben 
werden.
Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird, sollen der 
Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Be-
teiligten eine Ausfertigung erhalten können.
Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen 
Dokumente mit einer qualifizierten elektronischen Signatur im Sinne des 
Signaturgesetzes zu versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des 
Verwaltungsgerichts Potsdam über die auf der Internetseite www.erv.bran-

denburg.de bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtli-
chen Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen 
sind unter der vorgenannten Internetseite abrufbar.

Auslegung:
Der Beschluss mit Rechtsbehelfsbelehrung liegt mit einer Ausfertigung des 
festgestellten Planes in der Zeit 

vom 1. September 2026 bis 14. September 2026

in der Stadt Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick, Grüner 
Flur, vor Raum 109 (Erdgeschoss), zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Einsichtnahme ist zu folgenden Zeiten möglich:
Dienstag	 von 8.00 Uhr–12.00 Uhr und 13.00 Uhr–16.00 Uhr
Donnerstag	 von 8.00 Uhr–12.00 Uhr und 13.00 Uhr–16.00 Uhr

Der Planfeststellungsbeschluss wird dem Vorhabenträger und den Vereini-
gungen gemäß § 73 Absatz 4 Satz 5 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG), 
über deren Stellungnahme entschieden worden ist, zugestellt.

Die Bekanntmachung, der Planfeststellungsbeschluss und die dazugehören-
den Planunterlagen sind zudem über das UVP Portal www.uvp-verbund.de 
und über die Homepage des Landesamtes für Umwelt https://lfu.branden-
burg.de/lfu/de/aktuelles/oeffentliche-bekanntmachungen/obere-wasserbe-
hoerde-bekanntmachungen/ abrufbar. Der Planfeststellungsbeschluss und 
die dazugehörenden Planunterlagen werden dort in der Zeit vom 1. Septem-
ber 2026 bis einschließlich 14. September 2026 zugänglich gemacht.

Für die Einhaltung der vorgeschriebenen Frist ist die Zugänglichmachung 
im Internet maßgeblich. Maßgeblich ist zudem der Inhalt der ausgelegten 
Unterlagen (§§ 27a Absatz 1 Satz 2 VwVfG, 20 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung). 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gegenüber den übrigen 
Betroffenen als zugestellt (§ 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das 
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Land Brandenburg in Verbindung mit § 74 Absatz 4 Satz 3 VwVfG). Bis zum 
Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungsbeschluss von die-
sen beim Landesamt für Umwelt, Referat W 11, Postfach 60 10 61, 14410 
Potsdam schriftlich oder elektronisch angefordert werden.

Rechtsgrundlagen:
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – 
WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585, zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 02. März 2012 (GVBl. I, Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 24. Juli 2025 (GVBl. I/25, [Nr. 17])

Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 15. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 236)

Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) 
vom 07. Juli 2009 (GVBl. I/09, [Nr. 12], S. 262, 264), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 8. Mai 2018 (GVBl. I/18, [Nr. 8 S. 4

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348)

Landesamt für Umwelt
Abteilung W 1 (Wasserwirtschaft 1)

Referat W 11 (Obere Wasserbehörde)

Bekanntmachung Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“

Gewässerunterhaltungsarbeiten 2026/2027

Der Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“ führt vom  
3. August 2026 bis 26. Februar 2027 die planmäßigen Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern II. Ordnung durch. 

In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen, zur Sicherung des Wasserabflus-
ses, kann die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. Im 
Sinne der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) kündigen 
wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene 
vorübergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.
 
Gemäß § 41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhauhalts (WHG) und § 84 
des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG), haben die Eigentümer, 
Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dul-
den, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstü-
cke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, das Räumgut ablegen und 
auf den Grundstücken einebnen. 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und 
-nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, 
dass die Gewässerunterhaltung und -entwicklung nicht beeinträchtigt wird! 

Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 
Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus. 

Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt bei Gewässern II. Ordnung 
5,0 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. 

In Vorbereitung dieser Unterhaltungsmaßnahmen bitten wir alle Anlieger, 
die freie Zufahrt zum Gewässer zu gewähren, indem z. B. Durchfahrten ge-
öffnet und ortsveränderliche Koppelzäune, Hochsitze etc. aus dem Gewäs-
serrandstreifen herausgesetzt werden. 

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an 
Gewässern oder dem vorgenannten Uferbereich ist durch die untere Wasser-
behörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.

Unabhängig davon müssen Anlagen, die durch die Maßnahmen der Gewäs-
serunterhaltung beschädigt werden könnten (Grenzsteine, Rohrleitungs- oder 
Dräneinläufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Gelän-
deoberkante, gekennzeichnet werden. 

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Was-
ser- und Bodenverband „Schnelle Havel“, Mittelstraße 12, 16559 Liebenwal-
de (Tel. 033054–209980 | E-Mail: mail@wbv-schnelle-havel.de)

Meinke
Stellv. Geschäftsführer Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“
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— Ende der Bekanntmachungen —
Herausgeber: Stadt Zehdenick – Der Bürgermeister – Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick
Bezug möglich über die Stadtverwaltung Zehdenick, 16792 Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1

Information der Stadt Zehdenick

Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick und ihrer Ausschüsse

17.09.2026 – Hauptausschuss

Die Sitzungen finden regelmäßig um 18:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Am Markt 11, statt.

Sollten sich kurzfristige Änderungen zum Sitzungstag, dem Sitzungsort oder 
der Sitzungszeit ergeben, entnehmen Sie Informationen hierzu bitte aus der 
Tagespresse, dem Ratsinformationsportal auf der Homepage der Stadt Zeh-
denick (www.zehdenick.de) oder dem Bekanntmachungskasten neben dem 
Rathaus, Am Markt 11.
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Mehr Bildung vor Ort:  
Neuer Lerntreff startet in Zehdenick
Das Grundbildungszentrum 
(GBZ) Oberhavel erweitert sein 
Angebot: Ab Mittwoch, dem  
26. August 2026 startet ein 
neuer Lerntreff in Zehdenick. 
Dieses kostenfreie Angebot 
richtet sich an Erwachsene, die 
ihre Lese-, Schreib-, Rechen- 
oder Alltagskompetenzen 
stärken möchten. Der Lerntreff 
findet dann jeden Mittwoch 
von 16:00 bis 19:00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Vereins 
Hallo Nachbar, Marktstraße 2, 
statt. Interessierte können ohne 
Anmeldung einfach vorbeikom-
men.
In entspannter und vertrauens-
voller Atmosphäre erhalten die 
Teilnehmenden individuelle 
Unterstützung und werden 
beim selbstständigen Lernen 

begleitet. Der Lerntreff bietet 
Raum zum gemeinsamen 
Lernen, Austausch und Üben 
– ohne Leistungsdruck und im 
eigenen Tempo.
„Viele Erwachsene erleben 
Schwierigkeiten beim Lesen 
oder Schreiben als persönliches 
Tabuthema.  Mit unserem 
Angebot möchten wir Mut 
machen und zeigen, dass 
Lernen jederzeit möglich ist. 
Niemand muss diesen Weg 
allein gehen“, sagt Projektleite-
rin Karolina Zeh-Nowacki.
Mit dem neuen Standort baut 
das Grundbildungszentrum 
sein wohnortnahes Angebot im 
Landkreis Oberhavel weiter aus. 
Neben den bestehenden 
Lerntreffs in Oranienburg, 
Hohen Neuendorf, Hennigsdorf 

und Fürstenberg gibt es damit 
nun auch einen niedrigschwel-
ligen Lernort in Zehdenick, der 
den Zugang zu Bildung erleich-
tert und gesellschaftliche 
Teilhabe fördert.

Hintergrund
Das Grundbildungszentrum 
Oberhavel ist ein Projekt der 
Volkshochschule Oberhavel zur 
Förderung der Grundbildung 
von Erwachsenen. Es unter-
stützt Menschen beim Lesen, 
Schreiben und Rechnen sowie 
beim Erwerb von Alltags- und 
Medienkompetenzen. Darüber 
hinaus vernetzt das GBZ-Ein-
richtungen aus Bildung, Sozial-
arbeit und Verwaltung und 
setzt sich dafür ein, das Thema 
Grundbildung stärker ins 

öffentliche Bewusstsein zu 
rücken. Alle Angebote sind 
kostenfrei und werden durch 
Mittel der Europäischen Union, 
des Landes Brandenburg und 
des Landkreises Oberhavel 
gefördert. Darüber hinaus 
werden wir von Kooperations-
partnern vor Ort, wie hier vom 
Verein Hallo Nachbar, unter-
stützt. 

Info
Kontakt:
Grundbildungszentrum
Oberhavel
Karolina Zeh-Nowacki

Telefon: 03301 601 5751
E-Mail: grundbildung@
oberhavel.de

Wissenswertes zum Sirenenwarnsystem in Zehdenick
Zum Zwecke des Bevölkerungs-
schutzes unterhält die Stadt 
Zehdenick ein Sirenenwarnsys-
tem, um möglichst viele 
Menschen vor Ort in Ausnah-
mesituationen zu warnen. Es ist 
dabei nur eines von mehreren 
möglichen Warnsystemen 
– weitere sollten ergänzend 
genutzt werden, wie z. B. die 
Warn-Apps NINA und KAT-
WARN oder das „Cell Broadcast 
System (alles per Handy) oder 
ganz klassisch: das Radio oder 
der Fernseher.

Die Signale und  
ihre Bedeutung

Zurück zum Sirenenwarnsys-
tem: Dieses kann verschiedene 
Signale absetzen – im Folgen-

den werden die Unterschiede 
und die Bedeutung erklärt 
sowie bestimmte Handlungs-
empfehlungen aufgezeigt.

Aufheulen der Sirene für  
12 Sekunden und  
allmähliches Abklingen 
(samstags um 10.00 Uhr) 
	 Probealarm der Regionalleit-

stelle, um die Funktionsfähig-
keit zu prüfen 

	 kein Handlungsbedarf

	
Dauerton der Sirene für  
60 Sekunden, dabei zweifache 
kurze Unterbrechung
	 Alarmierung der Feuerwehr 

(zusätzlich zum digitalen 

Meldeempfänger und dem 
Handy)

	 kein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf, aber erhöhte 
Wachsamkeit im Straßenver-
kehr, da in den kommenden 
Minuten die freiwilligen 
Einsatzkräfte schnellstmög-
lich die Feuerwache erreichen 
müssen.

	
Auf- und Abheulen der Sirene 
für 60 Sekunden 
	 Gefahrensituation für die 

Bevölkerung (z.B. Brand, 
Sturm, Hochwasser, Gefahr-
guttransporter)

	 Suchen Sie Schutz in Räumen 
auf, nutzen Sie zusätzlich 
weitere Warnkanäle um 
mehr Informationen zu 

erhalten und folgen Sie den 
Anweisungen.

	 Entwarnung: 60-sekündiger, 
durchgehender Ton.

Ausblick für die Zukunft – 
auch amtliche Durchsagen 
möglich
Das Sirenenwarnsystem kann 
auch dafür genutzt werden, um 
programmierte Sprachdurchsa-
gen abzuspielen. Diese werden 
derzeit noch vom Land Bran-
denburg erarbeitet und geprüft.

A

B

C
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„Zehdenick gemeinsam gestalten“ –  
ein neuer Verein stellt sich vor
Zehdenick blickt auf eine 
bewegte Geschichte zurück – 
und diese Geschichte verdient 
es, bewahrt zu werden. Gleich-
zeitig lebt eine Stadt von 
Menschen, die Verantwortung 
übernehmen, Ideen entwickeln 
und gemeinsam etwas bewe-
gen. Aus genau diesem Gedan-
ken heraus entstand im 
April der gemeinnützige 
Verein „Zehdenick 
gemeinsam gestalten“.
Wir, neun engagierte 
Bürgerinnen und Bürger 
haben uns zusammen-
geschlossen, um uns 
aktiv für die Verschöne-
rung und Weiterent-
wicklung unserer 
Heimatstadt einzuset-
zen. Das Ziel ist es, 
Projekte zu initiieren 
und zu unterstützen, die 
das Stadtbild bereichern, 
die Geschichte Zehde-
nicks sichtbar machen 
und das Gemeinschafts-
gefühl stärken.
Dabei geht es nicht nur 
um schöne Plätze oder 
neue Gestaltungsideen. 
Es geht darum, Identität 
zu bewahren, Begegnun-
gen zu schaffen und 
Menschen für ihre 
Heimat zu begeistern. 
Denn eine lebenswerte 
Stadt entsteht dort, wo 
Bürgerinnen und Bürger 
bereit sind, gemeinsam 
Verantwortung zu 
übernehmen.

Ein Denkmal für die 
Menschen hinter 
der Ziegelgeschichte

Unser erstes Projekt ist zugleich 
eine Herzensangelegenheit: 
Zehdenick war über viele 
Jahrzehnte einer der bedeu-
tendsten Ziegelproduktionsorte 
Europas. In Spitzenzeiten 
wurden hier jährlich bis zu 750 
Millionen Ziegel hergestellt – 
überwiegend in mühevoller 
Handarbeit mit der Streichform.
Hinter diesen beeindruckenden 
Zahlen stehen die Menschen, 
die Tag für Tag unter schweren 
Bedingungen arbeiteten und 

mit ihrer Kraft und ihrem 
Können die Grundlage für den 
Ruf der Zehdenicker Ziegel 
schufen. Ihnen möchten wir 
unsere Anerkennung ausspre-
chen.
Geplant ist deshalb die Bronze
skulptur eines Ziegelstreichers. 
Sie soll stellvertretend für die 

vielen Arbeiterinnen und 
Arbeiter stehen, deren tägliches 
Wirken unsere Stadtgeschichte 
geprägt hat. Die etwa 80 
Zentimeter hohe Figur wird auf 
einer 1,50 Meter hohen Stele 
vor dem geplanten neuen 
Standort der Tourist-Informa- 
tion in der Berliner Straße 27 
(ehemaliger Möbelpavillon) 
ihren Platz finden und dauer-
haft an die Leistungen vieler 
Generationen erinnern.
Die Idee entstand im Zusam-
menhang mit der Planung für 
die Neugestaltung des dortigen 

Vorplatzes. Nachdem sich an 
diesem Standort ein ursprüng-
lich vorgesehener Zieglerbrun-
nen aufgrund seiner Größe 
nicht verwirklichen lässt, 
kamen wir auf die Idee, den 
Ziegelstreichern ein würdiges 
Denkmal zu setzen.
Für die künstlerische Umset-

zung konnte der gebürtige 
Zehdenicker Professor Hartmut 
Hornung gewonnen werden. 
Der Bildhauer, Maler und 
Grafiker hat sich bereiterklärt, 
diese besondere Skulptur für 
seine Heimatstadt zu schaffen. 
Für unseren Verein ist dies eine 
große Ehre.

Gemeinsam Zukunft 
gestalten

Unser Verein versteht sich als 
Plattform für alle, denen 
Zehdenick am Herzen liegt. Wir 

möchten Menschen zusam-
menbringen, die ihre Ideen 
einbringen, Projekte unterstüt-
zen und gemeinsam Verant-
wortung für unsere Stadt 
übernehmen möchten, denn 
Zehdenick hat eine große 
Vergangenheit – und mit 
gemeinschaftlichem Engage-

ment auch eine große 
Zukunft.
Wir freuen uns über alle, 
die diesen Weg gemein-
sam mit uns gehen 
möchten – mit Ideen, 
Engagement, tatkräftiger 
Unterstützung oder 
einfach mit Interesse an 
unserer Arbeit.
Auch wer unsere 
Projekte finanziell 
unterstützen möchte, 
kann damit einen 
wertvollen Beitrag 
leisten, um kleine und 
große Ideen für Zehde-
nick Wirklichkeit 
werden zu lassen. Jeder 
Beitrag hilft uns dabei, 
unsere Stadt gemeinsam 
ein Stück schöner und 
lebenswerter zu gestal-
ten.
Damit dieses und 
weitere Projekte umge-
setzt werden können, 
haben wir „Zehdenick 
gemeinsam gestalten“ 
als gemeinnützigen 
Verein gegründet – in-
zwischen ist dieser vom 
Finanzamt als gemein-
nützig anerkannt. 
Dadurch können Spen-
denbescheinigungen 
ausgestellt werden.

Konkret angewandt auf unser 
erstes Projekt „Ziegelstreicher“: 
Großspender werden ab einer 
Spende von 300 Euro auf der 
Stele der Skulptur namentlich 
verewigt.

Konto:  
Mittelbrandenburgische 
Sparkasse  Potsdam 
DE89160500001000052172

Vielen Dank für Eure Unterstüt-
zung!

Euer Verein „Zehdenick 
gemeinsam gestalten“
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Zählen für den guten Zweck: Jugendliche helfen 
bei der Kartierung sensibler Orchideen
Auf bunt blühenden Wiesen 
oder versteckt im Dickicht am 
Waldweg lässt sich von Mai bis 
Juli im Naturpark Uckermärki-
sche Seen eine außergewöhn-
lich schöne, aber mittlerweile in 
Deutschland seltene Blüten-
pracht entdecken: heimische 
Orchideen. Bei deren Erfassung 
erhalten die Rangerinnen und 
Ranger der Naturwacht erneut 
Unterstützung durch Grund-
schüler. 
„Wir zählen seit mehr als 25 
Jahren im gesamten Naturpark 
auf über 40 Flächen verschiede-
ne Orchideenarten. Nur so, 
mittels kontinuierlichen 
Monitorings behalten wir den 
Überblick über die hiesigen 
Arten in dem 897 Quadratkilo-
meter großen Naturpark 
Uckermärkische Seen“, so 
Rangerin Katrin Lange. „Ohne 
die tatkräftige Unterstützung 
der Schüler-Gruppen sowie die 
Kooperation mit weiteren 
Ehrenamtlichen, u. a. dem 
NABU-Regionalverband Temp-
lin, wären Erfassung und Schutz 
wertvoller Orchideenlebensräu-
me im Naturpark im aktuellen 
Umfang nicht möglich.“  
Ein bisschen gleicht die Zählung 
der Mildenberger Schüler*innen 
diesjährig der Suche nach der 
sinnbildlichen Nadel im 
Heuhaufen. Auf einer Fläche im 
Zehdenicker Tonstichgebiet ist 
die zu zählende Orchideenart, 
der Sumpfsitter (Epipactis 
palustris), aufgrund des hohen 
Bewuchses nur mühsam 
auszumachen. Aber am Ende 
steht fest, wie im letzten Jahr 
stehen mehr als 30.000 Indivi-
duen auf der Fläche, ein schöner 
Erfolg. Mit dem zuvor gezählten, 
nun bereits verblühten Helm-
knabenkraut (Orchis militaris), 
verhält es sich ähnlich. Mit über 
7.000 Individuen hat sich seine 
Anzahl am Standort zum 
Vorjahr (2025: 3.090 Pflanzen) 
sogar mehr als verdoppelt. 
„Verallgemeinern kann man 
diese Ergebnisse aber nicht. Auf 
einer benachbarten Tonstichflä-
che verzeichnete das dort 
vorkommende Helmknaben-
kraut (Orchis militaris) 
Bestandseinbußen sowie eine 

weitere Art, das große Zweiblatt 
(Listera ovata)“, erläutert Katrin 
Lange. Dennoch freuen sich die 
Naturwachtmitarbeitenden 
über die positiven Zahlen – so 
auch über das Zählergebnis des 
Helmknabenkrautes auf einer 
anderen Feuchtwiese in der 
Uckermark, im Naturschutzge-
biet Küstrinchen, da auch dort 
wachsende Individuenzahlen 

zu verzeichnen sind. Beim 
Zählen, unterstützt durch 
Freiwillige, leuchteten die 
üppigen, lila-weiß gefärbten 
Blütenstände der Orchideen 
den Ranger*innen entgegen, da 
sie sich vom satten Grün der 
Wiese klar abheben. Mit knapp 
40.000 Individuen ein neuer 
Rekord in diesem Jahr und eine 
Verdopplung zur Zählung vor 

zwei Jahren. 2020 blühten dort 
nur 400 Pflanzen. 
Andernorts in Deutschland sind 
die farbenfrohen Knabenkräu-
ter jedoch auf dem Rückzug. 
Durch die Intensivierung der 
Landwirtschaft und die Tro-
ckenlegung vieler Standorte 
gibt es nur noch wenige 
Flächen, auf denen sie gedei-
hen. „Viele Menschen glauben, 
man sollte die Natur sich selbst 
überlassen, um sie bestmöglich 
zu schützen. Bei den Orchideen-
wiesen in unserer Kulturland-
schaft wäre dies jedoch fatal“, 
erklärt Katrin Lange. Die 
Knabenkräuter, aber auch 
andere seltene Arten wie 
Prachtnelke, Kümmel-Silge, 
Teufelsabbiss oder Kucku-
cks-Lichtnelke sind auf eine 
regelmäßige Pflege durch 
Beweidung oder Mahd ange-
wiesen, weil sie andernfalls 
schlichtweg von konkurrenz-
starken Arten wie Schilf 
überwuchert und verdrängt 
werden. Auch hierfür braucht es 
die Hilfe von Freiwilligen und 
engagierte Kooperationspartner 
aus der Landwirtschaft. „Denn 
auch in Brandenburg sind 
nahezu alle wild vorkommen-
den Orchideen in ihren Bestän-
den in unterschiedlichem 
Ausmaß gefährdet“, ergänzt die 
Rangerin. 
Bedauerlich ist, dass die Ranger 
immer häufiger standortunty-
pische Arten auf ihren Zählflä-
chen im Naturpark entdecken. 
Ob hierbei Menschen aktiv 
nachhalfen, will die Natur-
wacht im Auge behalten, da so 
einheimische Arten verdrängt 
werden könnten. Zudem 
kommt es immer wieder vor, 
dass vermeintliche Pflanzen-
liebhaber*innen Orchideen als 
Strauß pflücken oder ausgraben, 
um sie zu Hause zu kultivieren. 
„Das ist besonders ärgerlich, da 
die Pflanzen im Garten in aller 
Regel eingehen“, weiß die 
Rangerin. Erstens stimmen die 
Standortbedingungen dort 
nicht und zweitens leben die 
Orchideen mit bestimmten 
Pilzen in einer Symbiose, die in 
Gartenböden gewöhnlich nicht 
anzutreffen sind.

Hintergrund Naturwacht Brandenburg

Die Rangerinnen und Ranger der Naturwacht Brandenburg arbeiten 
seit 1991 in den 15 Nationalen Naturlandschaften (Großschutzgebie-
ten) des Landes als Mittler*innen zwischen Mensch und Natur. Auf 
rund 9.000 Quadratkilometern – einem Drittel der Landesfläche – sind 
sie unterwegs und erfassen Daten zu Tier- und Pflanzenbeständen, 
Grundwasserspiegeln sowie zur Qualität von Gewässern. Sie setzen im 
Nationalpark, den drei Biosphärenreservaten und den elf Naturparken 
zahlreiche Natur- und Artenschutzmaßnahmen um und kontrollieren 
deren Erfolg.
Gleichzeitig sind die 90 Rangerinnen und Ranger ansprechbar für alle, 
die in den Nationalen Naturlandschaften leben, arbeiten oder zu Gast 
sind. Sie begleiten jährlich rund 10.000 Interessierte auf mehr als 500 
geführten Touren, teilen ihr Wissen und sensibilisieren für richtiges 
Verhalten in den Schutzgebieten. Damit stärken sie auch den Natur-
tourismus in der Region. Ein weiteres Arbeitsfeld ist die Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung, BNE: In ihrer Arbeit mit Junior-Ranger-Grup-
pen oder in Schul-Ags wecken die Ranger*innen Interesse an Themen 
rund um die Nachhaltigkeit und motivieren und befähigen sie, selbst 
aktiv zu werden. 
Rund 350 Freiwillige unterstützen die Naturwacht Brandenburg bei 
diesen vielfältigen Aufgaben. Seit 1997 arbeitet die Naturwacht unter 
dem Dach der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg. 

Mehr Informationen unter: www.naturwacht.de   
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120 Jahre Stadtpark
Am 28.8.1885 hat die Stadt 
mit großer Begeisterung 
den Besuch, des damaligen 
Kronprinzen Friedrich an 
der Spitze seiner Kürassie-
re, begrüßt. Auf Grund 
seiner nur sehr kurzen 
Amtszeit erhielt Kaiser 
Friedrich III. später den 
Beinamen: 99 Tage Kaiser. 
Der Tag hat in der Bürger-
schaft so starke Erinnerun-
gen zurückgelassen, dass 
der Wunsch entstand, ein 
Kaiser-FriedrichDenkmal 
zu errichten. In Zusam-
menarbeit mit dem 1881 
gegründetem Verschöne-
rungsverein wurde Geld 
gesammelt und als im Jahr 
1905 eine beträchtliche 
Summe beisammen war, 
trat Bürgermeister Adolf Mann 
an die Bevölkerung mit dem 
Projekt heran, an Stelle eines 
Denkmals im Stadtgebiet doch 
besser einen Stadtpark anzule-
gen und diesem den Namen 
„Kaiser-Friedrich-Hain“ zu 
geben. Dieser Plan fand lebhaf-
ten Widerhall in der Bürger-
schaft. 
Die Anlegung des Parkes 
begann 1905 und war 1906 
beendet worden. Er war nicht 
als Kunstanlage, sondern als ein 
waldiger, 60 m breiter und 1000 
m langer Erholungsort geplant. 
In der Anlage, ist auch ein 
märkischer Granitstein, der in 
der Besitzung des Fürsten 
Eulenburg in der Liebenberger 
Forst gefunden worden ist, 
aufgestellt, den ein Medaillons-

bildnis des Kaiser Friedrich aus 
Bronze schmückte. 
Philipp Graf zu Eulenburg, ab 
1900 Fürst von Eulenburg, hatte 
viele Jahre das Amt des Stifts-
hauptmannes des Klosters 
Zehdenick inne. Die räumliche 
Nähe vom Kloster zum Hain 
und seine Verbundenheit zum 
Bürgermeister A. Mann, begrün-
dete sicher die Stiftung des 
Steins und sein Interesse an der 
Gestaltung eines Hains. Auch 
Oberamtmann Kortenbeitel, als 
Königlicher Domänenpächter 
und Verkaufspartner des 
ehemaligen Weinberggeländes, 
hatte seine Förderung zugesagt. 
Am 11.9.1905 pilgerten unzähli-
ge Menschen nach dem ehema-
ligen Weinberg, wo der große 
Stein im Gerüst hing und seiner 

Bearbeitung sowie Aufstellung 
entgegensah. Der Stein hatte 
ein Gewicht von 160 Zentnern, 
von welchen 50 Zentner 
abgeschlagen werden mußten. 
Das war ein schwieriges Stück 
Arbeit, zehn Pferde mußten 
ziehen. Steinsetzmeister W. 
Lange erhielt für seine Arbeit 
am Denkmal 765 Mark und für 
die Anbringung des Reliefs  
13 Mark. Die Enthüllung des 
Denkmals fand bereits am 
28.8.1906 statt. Die Anlage hat 
20.094 Mark einschließlich des 
Grunderwerbs gekostet. Hierzu 
hat die Stadt einen Beitrag von 
8.000 Mark aus Sparkassen-
überschüssen beigetragen, 
6.437 Mark sind aus Spenden 
eingegangen, hinzu kamen 
noch die Jagdpachtgelder, 

Eintrittsgelder usw., usw. 
Die Anlieferung von 
Pflanzenspenden aus der 
Bürgerschaft und Kindern 
erfolgte in so großer Zahl, 
dass es unmöglich war, die 
Bäume und Sträucher 
sofort einzupflanzen. Sie 
wurden eingeschlagen, bis 
die Pflanzung in übersicht-
licher Weise möglich war. 
Hinsichtlich der Kinder-
pflanzungen wurde ein 
besonderes Revier ausge-
wiesen als „Jugendwäld-
chen“. Jedes Kind bekam 
eine Nummer für seine 
Baumspende und war 
dann bei der Pflanzung 
mit dabei. Diese Teilnah-
me an der Pflanzaktion 
begeisterte und sollte 

später vor jugendlichem 
Vandalismus schützen.
Am 30.8.1906 fand unter großer 
Beteiligung der Bürgerschaft 
die offizielle Einweihung des 
Kaiser-Friedrich-Hains statt.  
Sie wurde eröffnet mit einem 
Marsch der Stadtkapelle, dann 
sangen zwei Chöre das Hohen-
zollernlied, anschließend hielt 
Bürgermeister Adolf Mann eine 
Rede, die mit den Worten:
„Wir weihen den Hain und das 
Denkmal. Der Stadt zur Ehre. 
Den Nachkommen zur Lehre“ , 
endete. Darauf folgte ein 
Konzert der Stadtkapelle, das 
noch so einige Zeit die Men-
schen im neuen Stadtpark 
zusammenhielt. 

Margitta Gatzke

Gemütliche Rast unter dem Denkmal für Kaiser Friedrich III. im Zehdenicker Stadtpark.
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Neues Angebot ohne Öffnungszeiten: die Trostbank
Durch unsere ehrenamtliche Arbeit in der Trauerbegleitung in 
Zehdenick („Trostinsel“ und „Trauer in Bewegung“) kam uns die 
Idee einer „Trostbank“.
An einem Ort, wo es immer um Trauer geht, möchten wir darauf 
aufmerksam machen, dass es auch immer Trost geben kann. Die 
„Trostbank“ ist für Menschen, die Lust und Zeit haben zum 
Verweilen.
Vielleicht können Menschen ins Gespräch kommen, sich gegen-
seitig stützen?!
Trost bedeutet seelischer Halt, Zuspruch und die Linderung von 
Schmerz oder Trauer durch menschliche Zuneigung. So wird sie 
zu einem sichtbaren Zeichen von Mitgefühl, Hoffnung und 
Gemeinschaft. Trost kann den Schmerz nicht nehmen, hilft aber 

den Verlust zu tragen.
Die Trostbank finden Sie demnächst auf dem Zehdenicker 
Friedhof 1, direkt links neben der Kapelle. Wir bedanken uns 
schon jetzt für die Unterstützung der Zehdenicker Friedhofsver-
waltung, des Zehdenicker Bauhofs und der Firma Metallbau 
Torsten Liemer.

Ihr Ambulanter Hospizdienst Oberhavel
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Neues aus der Tagespflege der Diakoniestation Zehdenick
Liebe Zehdenicker, wir befinden 
uns wieder in einer Zeit der 
Veränderungen. Was heute 
noch wahr ist, ist morgen 
bereits Geschichte. Tagesgäste 
werden zu schwach und 
können die Tagespflege nicht 
mehr besuchen, andere kom-
men hinzu.  Was uns wieder 
sehr freut. Bei diesen Tempera-
turen zieht es uns in den 
Garten, wir laufen durch 
unseren selbstgestalteten 
Barfußpfad. Zur Freude unserer 
Senioren. Unsere zwei Kremser-
fahrten, die in Liebenberg von 
der Lebenshilfe aus gestartet 
sind, waren wunderbar organi-
siert. Bei unserem Kutscher 
Herr Berlin waren wir in guten 
Händen. Wir lernten das 
Löwenberger Land kennen und 
wurden mit leckerem Kartoffel-
salat verwöhnt. Haben Sie es 
auch schon gehört, dass die 
Flüsse austrocknen, aufgrund 
der Trockenheit? Unsere Natur 
leidet ohne Wasser schon 

erheblich. Und nicht nur die 
Natur, sondern auch wir 
Menschen und in besonderem 
Maße unsere Senioren. Viele 
von unseren Senioren verspü-
ren kein Durstgefühl und 
vergessen zu trinken, was fatale 
Auswirkungen auf den Organis-
mus hat, z. B. ausgeprägte 
Einschränkungen der Gedächt-
nisleistungen, Verwirrt- und 

Schlappheit. Hier ein kleiner 
Tipp: Wer Schwierigkeiten hat 
ausreichend bei hochsommerli-
chen Temperaturen zu trinken, 
dem empfehle ich immer 
Wassermelone zu essen. Melone 
geht immer, es ist ein perfekter 
Durstlöscher, kalorienarm, reich 
an Vitaminen und Mineralstof-
fen. 
Der nächste Kaffeeklatsch 

findet weiter am letzten 
Mittwoch im Monat, den 26. 
August ab 15 00 Uhr statt. Und 
nicht vergessen, bitte anrufen 
und sich anmelden. Wir freuen 
uns, Sie wieder bei uns begrü-
ßen zu können.  „Lachen ist eine 
körperliche Übung mit großem 
Wert für die Gesundheit“

Ihr Tagespflegeteam
Tel. 033074682181

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de
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Veranstaltungen 
Termine

21.08. Freitag

14:30 – 17:00 Uhr | Gemein-
sam musizieren!
Für und mit Senioren.
 Mehrgenerationenhaus, 
Amtswallstraße 14a

19:00 Uhr | Bibel, Blues und 
Bier
Mit Carl und Spooner
 An der Freiarche

22.08. Samstag

12:00 – 18:00 Uhr | The Last 
Taste of Summer: Hofcafé 
und frische Pizza aus dem 
Lehmofen
Zum Ende der Sommerferien 
öffnet der Thomashof die Tore 
für alle: Egal ob Nachbarn, 
Dorfbewohner, Tagesgäste 
oder Ausflügler, alle sind will-
kommen. Alle Informationen 
und Preise entnehmen Sie der 
Website www.thomashof- 
kleinmutz.de. Eintritt: frei 
 Thomashof, Alter Anger 8, 
Klein-Mutz

19:00 Uhr | Karaoke am 
Strand
Am Strand vom Waldstich sin-
gen und feiern. Das Team vom 
Waldbad und das der Kloster-
scheune feiern zusammen mit 
Euch den Sommer und die 
Lust an der Musik. Habt keine 
Hemmung, jeder Ton ist ein 
Fest. Alternativort bei schlech-
tem Wetter: die Klosterscheu-
ne (Domänenweg 1).
 Waldbad, Altes Forsthaus 7

23.08. Sonntag

14:00 Uhr | Teadance
Teadance wurde Anfang der 
90er Jahre von der Techno-Sze-
ne als nachmittäglicher Treff-
punkt entwickelt. Niemand 
muss tanzen, man kann auch 

einfach nur chillen. Johan de 
Beers (KitKat) ist ein Urgestein 
der elektronischen Szene in 
Berlin. Eintritt frei.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

15:00 – 17:00 Uhr | Das grüne 
Lese-Café
Ein literarischer Garten-Streif-
zug mit Geschichten, Anekdo-
ten, Gedichten und Gedanken 
rund um das grüne Kleinod. 
Eine Veranstaltung des Freun-
deskreis Hans-Joachim-Scheff-
ler-Garten e. V. Eintritt frei.
Anmeldeschluss: 22.08.2026 
(unter Tel. 0171/4445366)
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

25.08. Dienstag

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

26.08. Mittwoch

16:00 – 19:00 Uhr | Lerntreff 
für Erwachsene
Das Grundbildungszentrum 
Oberhavel lädt zum wöchent-
lichen Lerntreff ein. Das neue 
Bildungsangebot richtet sich 
an Erwachsene, die ihre Lese-, 
Schreib-, Rechen- und Alltags-
kompetenz stärken wollen. 
Keine Anmeldung notwendig! 
(Mehr dazu hier im Heft auf 
Seite 5.)
 Hallo Nachbar, 
Marktstraße 2

27.08. Donnerstag

9:00 – 10:00 Uhr | Eltern- 
Kind-Gruppe des Netzwerks 
Gesunde Kinder
Der Austausch zwischen den 
Eltern steht hier im Vorder-
grund. Die Kinder können ers-
te Kontakte mit Gleichaltrigen 
knüpfen und den Raum erkun-
den. Jede Familie mit Kindern 
zwischen 3 und 13 Monaten 
ist herzlich eingeladen. Krab-
belmatten und Dinge zum Er-

kunden sind ausreichend vor-
handen. Eine Anmeldung ist 
erwünscht bei Mandy Schulz 
unter 0176/47615546. Eintritt: 
frei
 Mehrgenerationenhaus, 
Amtswallstraße 14a

17:00 Uhr | Pizzaklub in der 
alten Mensa
Wir bereiten einmal im Monat 
gemeinsam frische Pizzen auf 
dem Schulhof zu. Die Vorberei-
tung übernimmt das Team vor 
Ort, ab 17:00 beginnt das ge-
meinsame Schnippeln, Bele-
gen und Backen – eigene Zuta-
ten sind nicht erforderlich. 
Wer mag, bringt einfach ein 
Getränk nach Wahl mit – oder 
den einen besonderen Lieb-
lingsbelag. Einfach vorbei-
kommen, Platz nehmen und 
genießen. Der Pizzaklub ist 
kostenfrei.
 Großraumbüro, 
Hospitalstraße 1

28.08. Freitag

19:00 Uhr |  Buchpräsentation 
„Die Havel“
Erkunden Sie die Havel von 
der Quelle bis zur Mündung! 
Roswitha Schieb erzählt von 
Geschichte, Kultur und Natur-
raum des Flusses. Die wechsel-
volle Vergangenheit, die Land-
schaft, die Geschichten von 
Literaten und Künstlern. Ein-
tritt frei.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

29.08. Samstag

19:00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: „Er sprach viel und 
trank nicht wenig …“ –  Zu 
Gast bei J. W. von Goethe
Anmeldeschluss: 27.08.2026 
(unter Tel. 0171/4445366)
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

bis 30.08. Sonntag

9:00 – 17:00 Uhr (Öffnungs-
zeiten) | Ausstellung: „Kir-
chenburgen in Rumänien“
In Siebenbürgen gibt es etwa 
150 Kirchenburgen und Wehr-
kirchen, die seinerzeit zur Ver-
teidigung gegen Türken- und 
Tataren-Einfälle erbaut wur-
den und die heute zum UNES-
CO-Weltkulturerbe gehören.

 Kloster Zehdenick 
(Kreuzgang), Im Kloster 1

bis 30.08. Sonntag

Zu Veranstaltungen und 
nach Vereinbarung: Ausstel-
lung: „Gedruckt in der Saal-
presse Bergsdorf“
Ausgewählte Druckgrafik aus 
drei Jahrzehnten; Vereinba-
rung unter 0171/4445366
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

30.08. Sonntag

17:00 Uhr | J. Israel liest aus 
„Katzendorfer Tagebuch“
Der Schriftsteller Jürgen Israel 
lebte von Mai 2013 bis Mai 
2014 als Dorfschreiber in dem 
siebenbürgischen Dorf Cata 
(‚Katzendorf‘). Aus dem Tage-
buch, das er dort führte, liest er 
vor.
 Kloster Zehdenick 
(Kreuzgang), Im Kloster 1

01.09. Dienstag

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

02.09. Mittwoch

14:00 Uhr | Gymnastik im 
Sportraum
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

03.09. Donnerstag

9:00 – 10:00 Uhr | Eltern- 
Kind-Gruppe des Netzwerks 
Gesunde Kinder
Der Austausch zwischen den 
Eltern steht hier im Vorder-
grund. Die Kinder können ers-
te Kontakte mit Gleichaltrigen 
knüpfen und den Raum erkun-
den. Jede Familie mit Kindern 
zwischen 3 und 13 Monaten 
ist herzlich eingeladen. Krab-
belmatten und Dinge zum Er-
kunden sind ausreichend vor-
handen. Eine Anmeldung ist 
erwünscht bei Mandy Schulz 
unter 0176/47615546. Eintritt: 
frei
 Mehrgenerationenhaus, 
Amtswallstraße 14a

04.09. Freitag

18:00 Uhr | Mildenberger 

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

Kalender
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Bauernmarkt – Eröffnung
Disco, ab 19:30 Uhr Fackelum-
zug (Start am Feuerwehrge-
bäude)
 Ortsteil Mildenberg, 
Dorfanger

18:00 – 21:00 Uhr | Vernis-
sagentag
Zehdenick als Stadt der Kunst. 
Gemeinsam präsentieren sich 
gleichzeitig verschiedene 
Kunstorte und jeder kann zwi-
schen den einzelnen Statio-
nen hin und her gehen. Wir 
eröffnen eine neue Ausstel-
lung mit Tattoo- Performance 
von Freddie Beckmans und 
Hansen Pobudek sowie einem 
Dj Set von June (About Blank). 
Eintritt frei.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

05.09. Samstag

ab 12:00 Uhr | Mildenberger 
Bauernmarkt – Haupttag
12:00 Uhr: Beginn, 13:00 Uhr: 
Segen unter der Erntekrone, 
14:30 Uhr: Offizielle Eröffnung, 
15:00 Uhr: Programm der 
Grundschule Mildenberg, 
15:30 Uhr: Große Schla-
gershow (mit Jeannine Hart-
mann), 19:00 Uhr: Partyband 
Roofgarden, 21:00 Uhr: Bern-
stein Feuershow, 22:00 Uhr: 
Disco mit DJ Pille und Wanne
 Ortsteil Mildenberg, 
Dorfanger

17:00 Uhr | Pizzaklub in der 
alten Mensa
Wir bereiten einmal im Monat 
gemeinsam frische Pizzen auf 
dem Schulhof zu. Die Vorberei-
tung übernimmt das Team vor 
Ort, ab 17:00 beginnt das ge-
meinsame Schnippeln, Bele-
gen und Backen – eigene Zuta-
ten sind nicht erforderlich. 
Wer mag, bringt einfach ein 
Getränk nach Wahl mit – oder 
den einen besonderen Lieb-
lingsbelag. Einfach vorbei-
kommen, Platz nehmen und 
genießen. Der Pizzaklub ist 
kostenfrei.
 Großraumbüro, 
Hospitalstraße 1

18:00 Uhr | ZIEGELHOF disku-
tiert: Alles außer Bücher. Wa-
rum wir Reporter ohne Gren-
zen brauchen.

Gemma Pörzgen, Chefredak-
teurin der Zeitschrift „Ost-
West. Europäische Perspekti-
ven“ ist Mitbegründerin von 
Reporter ohne Grenzen 
Deutschland. Sie erzählt von 
der Arbeit der gemeinnützi-
gen Organisation zur Verteidi-
gung der Pressefreiheit, be-
richtet über ihre Erfahrungen 
als freie Journalistin mit 
Schwerpunkt Osteuropa und 
diskutiert mit uns über mögli-
che Wege aus der politischen 
Krise. Eintritt: 5 Euro. Wir ser-
vieren Käse und Wein. Anmel-
deschluss: 27.08.2026 (unter 
Tel. 0171/4445366)
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

19:00 Uhr | Im Gespräch: 
Iman Sefati
Der Iran scheint uns weit ent-
fernt zu sein. Iman Sefati be-
richtet über die Lebenssituati-
on von Iranerinnen in Persien 
und hierzulande. Eintritt frei.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

19:00 Uhr | „Trompetenglanz 
und Himmelsklang“ 
mit Trompeterin Alexandra 
Mikheeva, Christian Volk- 
mann (Gesang), Torsten Übel-
hör (Cembalo/Orgel)
 Klein-Mutz

06.09. Sonntag

10:00 Uhr | Mildenberger 
Bauernmarkt – Ausklang
Frühschoppen mit Märkisch 
Blech
 Ortsteil Mildenberg, 
Dorfanger

08.09. Dienstag

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

09.09. Mittwoch

14:00 Uhr | Gedächtnis-
training
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

10.09. Donnerstag

17:00 – 19:00 Uhr | „Trost-
insel“ des Ambulanten Hos-
pizdienstes
Trauerbewältigung für Hinter-


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bliebene (Einzelgespräche). 
Gespräch bitte vereinbaren 
unter Tel. (0172) 308 40 41 (bit-
te donnerstags von 17 bis 19 
Uhr anrufen).
 Kloster Zehdenick, Im Kloster 2

11.09. Freitag

19:00 Uhr | Kabarett „Chili 
con Sahne“
Haben Sie sich schon einmal 
gefragt wie Sie ihre Lachmus-
keln in Schwung bringen kön-
nen? Wie wär es denn mit ei-
nem Besuch im Sportstudio 
„Bewegtes Leben“? Ein musi-
kalisches Kabarettprogramm 
mit Annika Stöver und Anett 
Buchinski. Eintritt 15 €
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

12.09. Samstag

16:00 Uhr | Klassik
Wolfgang Amadeus Mozarts 
Klaviermusik verbindet spie-
lerische Leichtigkeit, elegante 
Klarheit und empfindsame 
Ausdruckskraft. In der Kloster-
scheune Zehdenick präsen-

tiert Beatrice Wehner-Schaller 
ausgewählte Werke aus dem 
vielseitigen Klavierschaffen 
des Komponisten. Eine Veran-
staltung von mibbs e. V. Ein-
tritt 29 €
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

13.09. Sonntag

14:00 Uhr | Trödelmarkt in 
Wesendorf
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Anmeldungen bitte bei 
Michael Franzen unter Tel. 
016093844193 oder m-b.Fran-
zen@t-online.de
 Ortsteil Wesendorf, Dorfanger

15.09. Dienstag

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

16.09. Mittwoch

14:00 Uhr | Bingo-
Nachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

15:00 – 17:00 Uhr | Kita Mari-
enkäfer – Tag der offenen Tür
Eine Gelegenheit für alle, die 
diese Einrichtung und ihre Be-
sonderheiten kennenlernen 
wollen.
 Kita Marienkäfer, 
Marienthaler Dorfstraße 4

18.09. Freitag

Trauerspaziergang‘ des 
Ambulanten Hospizdienstes
Den Kopf frei kriegen und 
Emotionen lösen bei Bewe-
gung in der Natur – Trauerbe-
wältigung für Hinterbliebene. 
Teilnahme bitte vereinbaren 
bei Frau Strehlau unter Tel. 
(0171) 38 70 854 (bitte don-
nerstags von 17 bis 19 Uhr an-
rufen).
 Ort (und Zeit) nach 
Vereinbarung

19:00 Uhr | Konzert „Seidel“
Seidel singt mit Kapelle Lieder 
von hier und heute. Seidel 
steht seit fast 50 Jahren auf 
der Bühne und erzählt Ge-
schichten. Er nimmt seine Zu-
schauer mit auf eine Reise 
durch den Alltag, die Natur 
und das Leben im Osten 
Deutschlands. Eintritt 15 €
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

19.09. Samstag

19:00 Uhr | Konzert „Atmah“
Die besondere Besetzung des 
Ensembles hat eine zusätzliche 
klangästhetische Dimension. 
Mit Sopransaxophon, Blockflö-
te, Buzuq, Violoncello und Kla-
vier verbindet das Quintett his-
torische Aufführungspraxis 
mit zeitgenössischer Klangs-
prache und interkulturellen 
Einflüssen. Eintritt 15 €
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

20.09. Sonntag

16:00 Uhr | Konzert
All about Birds & Jon Rose: 
Hinterland! Von Axel Nowitz. 
Zeitgenössische Musik.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

22.09. Dienstag

13:30 Uhr | Spielenachmittag 
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

23.09. Mittwoch

14:00 Uhr | Vorlesung in der 
Stadtbibliothek (Treffen um 
13:30 Uhr)
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

24.09. Donnerstag

9:00 – 10:00 Uhr | Eltern- 
Kind-Gruppe des Netzwerks 
Gesunde Kinder
Der Austausch zwischen den 
Eltern steht hier im Vorder-
grund. Die Kinder können ers-
te Kontakte mit Gleichaltrigen 
knüpfen und den Raum erkun-
den. Jede Familie mit Kindern 
zwischen 3 und 13 Monaten 
ist herzlich eingeladen. Krab-
belmatten und Dinge zum Er-
kunden sind ausreichend vor-
handen. Anmeldung ist er- 
wünscht bei Mandy Schulz, 
0176/47615546. Eintritt: frei
 Mehrgenerationenhaus, 
Amtswallstraße 14a

25.09. Freitag

18:30 Uhr | Bibel, Blues und 
Bier
Eintritt frei.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

27.09. Sonntag

16:00 Uhr | Gemeinsames 
Chorkonzert …
… des Chors der Havelstadt 
Zehdenick und des Gospel-
chors ‚Joy of Heaven‘. Eintritt 
frei. 
 Kloster Zehdenick (Kreuzgang)

30.09. Mittwoch

15:00 Uhr | Demenzkaffee
Austausch für An- und Zuge-
hörige von Menschen mit De-
menz. Es wird um vorherige 
Anmeldung bei Krystyna Liese 
vom „Pakt für Pflege – Pflege 
vor Ort“ unter 03307-463399 
oder krystyna.liese@awo- 
potsdam.de gebeten.
 AWO Seniorenzentrum 
„Havelpark“, Friedhofstraße 28
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